
Eisleben ſeit mehreren Jahren durch Erderſchütterungen ent
ſtandenen Häuſerbeſchädigungen Anlaß gegeben In gegenwärtiger

Sache iſt Kläger der Lehrer Karl Hagemann in Eisleben der
egen die Mansfelder kupferſchieferbauende Gewerk

weil er den dortigen Vergbau als Urſache erwähnter Häuſer
beſchädigungen betrachtet und die Gewerkſchaft zur Erſtattung

des Schadens für verpflichtet hält

W Kenſchner in Eisleben durch die Herren Geh Juſtizrath
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22,000 M nebſt 5 Proz Zinſen ſeit dem 9 Nov 1893 zu zahlen
eventualiter

welchem es ſich am 10 Sept 1892 defand und in dieſem Falle
dem Kläger allen denjenigen Schaden zu erſetzen der ihm aus

der Nichtbenutzun

M und noch entſtehen wird Der Anfang der am Hauſe des Klägers

morgens gegen 3 Uhr mehrere heftige Erderſchütterungen ver

urtheilung der
Einrath a D

weitere Kreiſe intereſſant ſein Hierzu kann bemerkt werden daß
das kgl Oberbergamt zu Klausthal den Antrag des Vertreters

bei demſelben eingereichte Beſchwerde jenen Antrag genehmigt

äunbßern ob die Erderſchütterungen welche die Zerſtärungen an
den Häuſern der Zeiſingſtraße zu Eisleben namentlich auch an
dem des Klägers verurſacht haben durch den Bergbaubetrieb der

beklagten Gewerkſchaft herbeigeführt worden ſind und noch herbei

in denen die Erdrinde einen ähnlichen Aufban aufweiſt ohne

Abend Ausgabe
ar

Prozeß in Sachen der eislebener Hänſerbeſchädigungen

Halle 15 Mai
or der III Civilkammer hieſigen königl Landgerichts wurdee eine große Prozeßſache verhandelt wozu die bekannten in

e

chaft in Eisleben einen Anſpruch auf Schadenerſatz erhebt

ht Kläger iſt vertreten durch
dechtsanwalt Dr Kähne hier die Beklagte deren VorHerrn

der Geheime Bergrath Oberberg und Hüttendirektorſtand

Rechtsanwalt Dr Keil und Rechtsanwalt
von Köller Der klägeriſche Antrag lautet dahin die beklagte
Gewerkſchaft zu verurtheilen prinzipaliter an den Kläger

das klägeriſche Hausgrundſtück Zeiſingſtraße
Nr 44 in Eisleben in den alten Zuſtand et

n des ar brzegag ſeit dem 9 Nov 1893
bis zur vollſtändigen Wiederherſtellung deſſelben und bis zur
Wiederertheilung der Erlaubniß zur Benutzung entſtanden iſt

eingetretenen Beſchädigung datirt vom 11 Sept 1892 wo

ſpürt und dann verſchiedene Beſchädigungen an jenem Hauſe wie
Häuſern wahrgenommen wurden

Ueber die Urſache dieſer Erſcheinungen ſind Gutachten
von Sachverſtändigen abgegeben worden die auch zur Be

Sache als maßgebend in Betracht kommen
ausſührliches Gutachten von Herrn Berg

ath a Frhrn v Morſey Picard in Kaſſel erſtattet
giebt über den Sachverhalt ſehr klare Aufſchlüſſe und dürfte für

ſehr

des Klägers betreffs Abgabe eines Gutachtens des erwähnten
Sachverſtändigen abgelehnt dann aber der Juſtizminiſter auf die

hatte
Das Gutachten beſagt
Es iſt mir aufgegeben worden mich gutachtlich darüber zu

gen werden insbeſondere ob durch das tägliche ſeitens der
eklagten Gewerkſchaft bewirkte Heben n Waſſermaſſen

welche aus dem Salzigen See bei Oberröblingen entwichen ſind
und ihren Weg unter den V der Stadt hindurch nehmen
müſſen große Mengen Salz täglich etwa 300,000 Centner
aufgelöſt werden und hierdurch Hohlräume ſogen Schlotten
entſtehen endlich ob dieſe Schlotten da ſie immer mehr an
Stützen verlieren welche bisher durch das Salz gebildet wurden
bezw deren Hauptbeſtandtheile bisher das Salz waren einſtürzen
und das darüber befindliche Erdreich nachfällt Ferner iſt mir
auf Antrag des Klägers aufgegeben worden mich gutachtlich zu
äußern über die Gegenbehauptungen der Beklagten däß der

Bildung von Schlotten in keiner Weiſe fördernd eingewirkt habe
daß es vielmehr im Mangsfeld ſchen zu allen Zeiten Schlotten
gegeben habe insbeſondere ehe dort Bergbau betrieben wurde
daß ferner ſolche Schlotten in allen Gegenden zu finden ſeien

daß dort Bergbau betrieben wird
Dieſe Fragen werden wie folgt beantwortet
Der in der Mangfeld ſchen Zechſteinmulde auftretende Gyps

enthielt urſprünglich zahlreiche Steinſalzneſter oder wie man ſie
ihrer Größe entſprechend beſſer bezeichnet Steinſalzſtöcke welche
ſoweit ſie den von Tage her eindringenden bezw den im Erd
innern zirkulirenden Waſſern zugänglich waren von letzteren all
mälig aufgelöſt worden ſind War alsdann die Decke der ſich
durch die Auflöſung des Steinſalzes bildenden Hohlräume infolge
ihrer gewölbeartigen Konſtruktion oder der ſtarken Kohäſion des
Gypſes ſo ſtark daß ſie die Laſt des überlagernden Gebirges zu
tragen vermochte ſo entſtanden jene unter der Bezeichnung
Schlotten bekannten und zu ganzen Zügen vereinigten Räume

im Erdinnern welche ſo lange ſie mit Waſſern gefüllt ſind die
größte Gefahr für den Mansfelder Bergbau bilden indem ſie
nicht allein das Niederbringen neuer Schachte erſchweren ja
ſogar verhindern ſondern auch wie ſchon mehrfach geſchehen
durch plötzliches Entleeren ein Erſanfen der unterliegenden
Grubenbaue herbeiführen können

Vermoöochte aber die Decke der Hohlränme gleich bei der Auf
löſung des Steinſalzes oder ſpäter wenn etwa bei einer plötz
lichen Entleerung der Schlotten der Gegendruck des in denſelben
angeſpannt angeſammelt geweſenen Waſſers fortfiel dem Drucke
der überlagernden Gebirgsſchichten nicht zu widerſtehen ſo ver
urſachte das Zuſammenbrechen derſelben und das Nachſtürzen
der überlagernden Gebirgsſchichten daß an der Erdoberfläche
jene trichterförmigen Einſenkungen entſtanden welche unter dem
Namen Erdfälle bekannt ſind und welche ſich ebenſo wie in
anderen Gegenden mit derſelben Gebirgsformation in der mans
felder Zeichſteinmulde an vielen Punken beiſpielsweiſe an der
Hünebürg bei Wimmelburg im Wipperthale zwiſchen Burgörner
und Leimbach ſowie in unmittelbarer Nähe der mansfelder
Seen vorfinden Auch die trichterförmigen Erdſenkungen in dem
neuerdings zum Theil trocken gelegten ſalzigen See die Teufe,

das Hallerloch und den Binderſee ſieht man mit Recht als
durch derartige Schlotienbrüche entſtandene Erdfälle an Hierzu
erſcheint es zweckmäßig dasjenige anzuführen was die gewerk
ſchaftliche mansfelder Oberberg und Hüttendirektion zu Eisleben
das iſt die Verwaltung der beklagten Deren in Ueberein
ſtimmung mit vorſtehenden Ausführungen in ihrer den Theil
nehmern am IV allgemeinen Bergmannstage im Jahre 1889 ge
widmeten den mansfeldſchen Kupferſchiefer Bergbau behandeln
den Feſtſchrift über dieſe Schlotten und Erdfälle der mansfelder
Zechſteinmulde ſagt nämlich

Ueberall wo bedeutende Gypsmaſſen aufgeſchloſſen oder be
kannt geworden ſind hat man auch bedeutende Schlottenzüge
mit Waſſeranſammlungen theils durch unmittelbaren Aufſchlu
getroffen theils iſt auf deren Vorhandenſein aus den vielen
mitunter ſehr großen Erdſällen ſicher zu ſchließen Dieſe unter
irdiſchen Waſſerbaſſins bereiten dem Abtenfen neuer Tiefbau
ſchächte noch immer große Schwierigkeiten Von alter Berühmt

eit ſind in den eislebener Revleren die Schlottenzüge bei
immelburg und im ahlsdorfer Revier unweit Helbra Mit

kleineren werde treten die Schlottenzüge in burgörner
und ſtockbacher Revieren bei Hettſtedt auf Dieſe Schlottenzüge
gehen meiſt bis auf den Zechſtein nieder ziehen ſich nicht ſelten
an W Flötzverwerfungen hin und führen in der Regel
ſalzige Waſſer Dieſer letztere Umſtand und das nenerdings

loſſene Vorkommen von Steinſalz im Gypſe in der II
und III Tiefbauſohle unter dem Schlüſſelſtollen imm Ottoſchachte
und über dem Schlüſſelſtollen im Zimmerman sſchachte laſſen
es zweifellos erſcheinen daß die Schlotten urſprünglich mit Salz
angefüllt waren und gewiß die Ausläufer eines größeren Salz
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bung des im Hangenden des älteren Gypſes auftretenden jüngeren
Gypſes

Die Hohlräume Schlotten dieſes jüngeren Gypſes ſind in
der Regel von kleineren Dimenſionen als die des älteren Gypſes

Der Gyps des Kupferſchiefergebirges iſt vielfach mit hohlen
Räumen von großer Ausdehnung durchzogen welche wahrſchein
lich davon herrühren daß das urſprünglich darin abgelagerte
Steinſalz im langen Laufe der Zeit durch Waſſer aufgelöſt und
fortgeführt worden iſt Die Räume welche Schlotten genannt
werden bilden im allgemeinen mit vielen Verengungen verſehene
Kanäle oder Schlottenzüge welche der Steigung des Kupfer
ſchieferplötzes konform nach der Tiefe zu einfallen Dieſelben
liegen theilweiſe zwiſchen dem Stinkſtein nebſt Aſche und dem
jüngeren Gyps jüngere Schlotten theilweiſe zwiſchen Zechſtein
und älterem Gyps ältere Schlotten und waren bis zum Niveau
der oberen Stollen mit Waſſer gefüllt Die jüngeren Schlotten
ſtehen mit den waſſerreichen Schichten des Stinkſteines und der
Aſche ſowie auch hier und da mit den älteren Schlotten in Ver
bindung und pumpt man von einem Punkte das Waſſer weg ſo
dringen aus jenen Gebirgslagern fortwährend neue Waſſer hinzu
Trifft das Abteufen eines Schachtes auf einen ſolchen Schlotten
ug ſo müſſen die n Waſſer mit zum Theil ſehr hoher

afferſäule bis zum Nivean des unterliegenden Gypſes heraus
gepumpt werden ehe das Abteufen fortſchreiten kann und dazu
gehören enorme Waſſerhaltungskräfte

Das in den Mansfelder Schlotten aufgelöſte Steinſalz ſiſt in
Geſtalt von mehr oder minder geſättigter Soole durch die in den

handen bezw im Laufe der Zeit noch durch Auflöſung von Stein
ſalz und Gips ſowie beim Zuſammenbrechen von Hohlräumen
neu entſtandenen Spalten und Riſſe dem ca 10 km öſtlich von
Eisleben belegenen Salzigen See zugeführt worden und zwar
erfolgte dieſe Zuführung der Salzwaſſer aus den über dem
Niveau des See s belegenen Schlotten vermittelſt des natürlichen
Gefälles aus den unterhalb des See Niveaus belegenen Schlotten
aber vermittelſt des hydroſtatiſchen Druckes ſowie auf dem Wege
der Diffuſion

So lange dieſe Zufuhr von Soole eine erhebliche war zeigte
auch der Salzige See einen hohen Salzgehalt Letzterer hatte
indeß im Laufe der Zeit derartig abgenommen daß der See
kaum noch das Prädikat ſalzig verdiente Dieſe Abnahme desSalzgehalts war ein ſicheres Zeichen dafür daß die den ein
dringenden Tageswaſſern zugänglichen Salzueſter oder Salzſtöcke

echſteinmulde ſämmtlich aufgelöſt waren undder Mansfelder S
dem Salzigen See höchſtens noch durch Diffuſion aus tief

liegenden mit ſalzigen Waſſern gefüllten Schlotten eine ganz
rn e Menge Soole zugeführt wurde Mit dieſer Beendigung
r Steinſalzauflöſung ſchwand aber gleichzeitig immer mehr die

der Mansfelder Gegend aus der Bildung von Steinſalzſchlotten
drohende Möglichkeit des Eintrittes von Erdfällen indem die
Wahrſcheinlichkeit nahe lag daß die Decke derjenigen Schlotten
welche bis dabin ohne oder unter Mitwirkung des Gegendrucks
der in denſelben angeſpannt angeſammelten Waſſer dem Drucke
der überlagernden Gebirgsſchichten Stand gehalten hatte dieſes
auch fernerhin thun würde Ja es wären wohl ſolche auf Stein
ſalzſchlottenbrüche zurückzuführende Erdfälle und Erdbewegungen
für alle Zeiten ausgeſchloſſen geweſen wenn nicht ein neuer

aktor hinzugekommen wäre der von neuem eine ſtarke Waſſer
irkulation in der Mansfelder Zechſteinmulde hervorrief der den
chlotten ihre angeſpannten Waſſer a und ſolchen Steinſalz

ſtöcken Waſſer zuführte welche bis dahin waſſerunzugänglich
waren und welche ſonſt wohl für ewige Zeiten verſchont ge
blieben wären Dieſer Faktor war der Bergbau der beklagten
Gewerkſchaft
Als der Mansfelder e h oberhalb der Stollen

ſohken anfing traf man wohl nur leere Schlotten d b ſolche
die keine Standwaſſer mehr hatten dieſelben boten dem Berg
bau keinerlei Schwierigkeiten vielmehr benutzte man ſie ſogar
an einzelnen Stellen zur Waſſerleitung indem man die Schlotten
durch Querſchläge mit den Grubenbauen verband und ihnen die
erſchrotenen Waſſer zuführte Siehe erwähnte Feſtſchrift
Seite 29 Als mau aber zum Tiefban überging und dabei in
die Region der mit Waſſer gefüllten Schlotten eindrang ſtellte
ſich gar bald heraus was für große Hinderniſſe dieſe unter
irdiſchen Waſſerbaſſins dem Fortſchreiten des Bergbaues entgegen
ſtellten und wie durch dieſelben der Betrieb des Bergwerks der
artig beeinflußt wurde daß man die über die Ausrichtung des
Kupferſchieferflötzes urſprünglich gefaßten Pläne gänzlich umändern mußte Man hatte Rämlich urſprünglich die Abſicht ge

habt das Kupferſchieferflötz unterhalb der Sohle des tiefſten
Stollens des Schlüſſelſtollens vom Hangenden aus durch
Tiefbauſchächte auszurichten und zwar ſollte für je zwei Tiefbau
ſohlen für die J und II und für die III und IV gemeinſame
V und Waſſerhaltungsſchächte niedergebracht werden
Siehe erwähnte Feſtſchrift Seite 49 Als aber das Nieder

bringen dieſer Schächte an den ſtarken Waſſerzugängen in der
Schlottenregion ſcheiterte mußte man zu einer Ausrichtung des
Kupferſchieferflötzes vom Liegenden aus übergehen indem man
Schächte in einer ſolchen Gegend niederbrachte in welcher die
Schlottenwaſſer durch den tiefſten Stollen den Schlüſſelſtollen
bereits ſo tief niedergezogen waren daß man mit einer geringen
Waſſerbewältigung bis zu dem älteren Gips und dann trocken
Siehe Feſtſchrift Seite 50 abtenfen konnte und hierauf von
dieſen im Liegenden des Flötzes ſtehenden Schächten aus das
letztere das Flötz durch lange Querſchläge löſte

Dieſe letztere Methode hatte u a zwar den großen Vortheil
daß man da der über dem Knupferſchieferflötz lagernde Zechſtein
die Schlottenwaſſer zunächſt nicht durchließ in völlig
trockenem Gebirge arbeitend mit Sicherheit in kurzer
Zeit ein großes Feld für einen alsbaldigen Abban aus und vor
richten konnte es brachte dieſelbe indeß zugleich den übeln
Umſtand mit ſich daß man die Schlottenwaſſer ſtets über ſich
liegen hatte und man mit Gewißheit darauf rechnen konnte
daß eines Tages wenn man entweder eine bis in den Gips
hineinreichende Verwerfungsſpalte anfahren oder wenn bei fort
ſchreitendem Abbau der Gebirgsdruck ein Niedergehen des waſſer
tragenden Zechſteins und damit zugleich eine Zerklüftung des
ſelben herbeiführen würde die Schlottenwaſſer ſich in die unter
liegenden bis dahin trockenen Grubenbaue ergießen und
dieſelben wenn nicht die erforderlichen Waſſerhaltungskräfte vor
handen zum Erſaufen bringen würden Erwähnte Feſtſchrift
ſagt hierüber nach Beſchreibung der zuvor beabſichtigten und dann
wegen der Waſſerzuflüſſe nothwendig gewordenen Abänderung
der d e des Kupferſchieferflößes Seite 53 folgendes

Auf dieſe Weiſe wurde die urſprüngliche Dispoſition der
im Laufe der Zeit ſehr modifizirt und die großen

Schwierigkeiten welche ſich dem Äbteufen neuer Schächte im
Hangenden entgegenſtellen haben allmälig ein Syſtem der Aus
richtung vom Liegenden her durch lange Querſchläge geſchaffen

n vorausſichtlich für die Zukunft beibehalten werden
ürfte
Ferner Seite 70

Die Waſſerhaltung auf den Mansſelder Kupferſchiefer Revieren
hat durch die neueren Tiefbauanlagen eine erhöhte Bedeutung
und eine früher kaum geahnte Ausdehnung erhalten Wie be
reits mitgetheilt liegt eine der Hanptſchwierigkeiten mit denen
der Mansfelder Berghau zu kämpfen hat in den großen Waſſer
maſſen welche in den Gipsſchlotten im re angeſammelt

und welche namentlich das Abteufen neuer Schächte im
angenden außerordentlich erſchweren Jſt man aber mit einem

ſolchen Schachte glücklich dis zum Flötz niedergekommen oder hat

ſtockes bilden der in der mansfelder Mulde dem Gypſe ein
gelagert iſt

Ferner heißt es in erwähnter Feſtſchrift nach einer Beſchrel

man daſſelbe vom Liegenden aus que hlägig aetsſt ſo läßt ſich
die weitere Ausrichtung des Feldes in der Regel um ſo leichter
bewerkſtelligen Bei der Auffahrung von Ausrichtungsſtrecken im
Flötz werden ſelten meiſtens nur in den Spalten ſehr hoher
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zum See hin ſchwach einfallenden Gebirgsſchichten bereits vor folgt
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Verwerfungen welche bis in den Gips hineinreichen nennens
werthe Waſſer angefahren Man kann Strecken im s
im Anſteigen und im Einfallen des Flötzes viele hunde
Meter weit treiben ohne einen Tropfen Waſſer zu bekommen

Dieſer Umſtand hat einerſeiis die eine Zeit lang als Noth
behelf zur Ausführung gebrachte flache Ausrichtung des ſebeüberhaupt möglich gemacht und begünſtigt andererſeits die i unter
ſuchung des Flötzes durch einfallende Ortsbetriebe innerhalb der

ar Tiefbauſohlen Ja ſogar der Verhan neuer Streb
ügel pflegt in der erſten Fat ſo lange der Druck noch nicht

übr entwickelt iſt trocken zu ſein Erſt wenn der Druck mit dem
breißen des Zechſteins und eines Theils des Gipſes ſtärker wird

entleeren ſich die Schlotten in die Grubenbaue Alsdann müſſen
ſtarke Waſſerhaltungsmaſchinen zu Gebote ſtehen Jſt durch die
ſelben der Schlottenweg die Standwaſſer allmälig bis zur
tiefſten Sohle niedergezogen ſo hat man nur noch die verhältniß
mäßig geringen Zuflüſſe zu hebenScleichen e Prr kſchaftlich mansfeldiſche BerDesgleichen t der gewer g
meiſter Schrader zu Eisleben in ſeinem in der Zeitſchrift für
das Berg Partee und Salinenweſen im Preußiſchen Stagte
Band 37 veröffentlichten Aufſatze Die Anwendung von Geſteins
bohrmaſchinen beim Mansfelder Kupferſchieferbergbau dieſe
durch das Auftreten der Schlottenwaſſer veranlaßte Ausrichtung
des Kupferſchieferflötzes vom Liegenden aus nachdem er die
angewendeten Hilfsmittel erwähnt mit denen beim Mißlingen
des Abteufens der Schächte im Hangenden des Se einſtweilenein genügendes Abbaufeld ge haſten werde eite 301 wie

gt
Alle dieſe Maßregeln waren jedoch um ſo weniger imſtande

auf die Dauer zu helfen als man angeſichts des unnnterbrochenen
Fallens der Kupfer und Silberpreife gezwungen war die Förde
rung immermehr zu erhöhen um die Verminderung des Ein
nahmegewinnes durch Maſſenerzeugung wieder auszugleichen
Man ſah ſich deshalb zu Anfang der 1880er Jahre vor die
Nothwendigkeit geſtellt in möglichſt kurzer Zeit neue Tiefbau
ſohlenfelder auszurichten Da aber ſowohl das Schickſal der
Segengottes und der Niewandt Schächte als auch das Ergebniß
eines dritten Verſuchs einen Schacht den Klothildeſchacht bei
Eisleben im Hangenden niederzubringen harep daß
man auſ dieſem Wege nur ſehr langſam und mit Anwendung
ſehr großer Waſſerhaltungskräfte vorwärts kommen konnte ſo
blieb nichts weiter übrig als neue Tiefbauſchächte dicht neben
den vorhandenen älteren Anlagen durch die hier bereits ent
wäſſerten Schichten des Hangenden bis zum Flötz dann im
Liegenden bis zu den auszurichtenden tieferen Sohlen abzutenfen
e in letzteren das Flötz durch ſehr lange Querſchläge zu

en
Nachdem nunmehr zur Genüge dargethan wordeu iſt in welcher

Weiſe die Schlottenwaſſer im allgemeinen modifizirend anf die
Geſtaltung des Mansfelder Kupferſchieferbergbanes eingewirkt
haben und wie dieſelben durch dieſen Bergban veranlaßt zu
werden pflegen ſich in ſolche Gebirgsſchichten zu ergießen welche
bis dahin völlig trocken waren und welche ohne den Bergbau
wohl für immer trocken geblieben wären ſoll nunmehr auf die
ſpeziellen Verhältniſſe des ſchafbreiter Kupferſchiefer
Reviers d i desjenigen Reviers näher eingegangen worden
deſſen Baue ſich bis unter die Stadt Eisleben erſtrecken
Jn dieſem Reviere ſollte nachdem man als Jnterimsanlage den
Ottoſchacht T bei Wimmelburg bis auf die 70 m unter der
Schlüſſelſtollenſohle oder 7 m unter der I Tiefbauſohle belegene
ſogenannte Ottoſchächteſohle niedergebracht hatte die Ausrichtung
der II Tiefbauſohle durch die Segengottesſchächte die Ausrich
tung der IV und damit zugleich der III Tiefbauſohle aber durch
den in der Nähe von Eisleben angeſetzten Klothildeſchacht erfolgen
Nachdem indeß die beiden Segengottesſchächte bis zu einer Tiefe
von 151,65 bezw 153,5 m niedergebracht waren brachen die
Schlottwaſſer durch und gelang es obwohl zwei große
Waſſerhaltungsmaſchinen zuſammen 11,4 cbm Waſſer pro
Minute wenn auch mit mehrfachen Unterbrechungen zu Tage
hoben bei einem ſechsmonatlichen Betriebe doch nicht
mit der Sümpfung tiefer als bis zu 107 m Teufe zu kommen
Unter ſolchen Umſtänden ſtellte man im Jahre 1877 die Waſſer
bewältigung ein Siehe Feſtſchrift Seite 51 Auch der Verſuch
einen dritten bis 135 m abgeteuften Segengottesſchacht nach der
Kind Chondron ſchen Methode abzubohren mußte wieder auf

gegeben werden da das Abbohren im Gipſe zu viel Zeit bean
ſpruchte und man einerſeits ſich mit der Ausrichtung eines neuen
Abbaufeldes beeilen mußte andererſeits aber der von der I Tief
baufohle aus nach der Tiefe zu bereits vorgerückte Abbau auf
das allerdringendſte einer ſtarken Waſſerhaltung bedurfte So
blieb nichts anderes übrig als zurück ins Liegende zu gehen und
in 650 m weſtlicher Entfernung von den Segengottesſchächten
einen Waſſerhaltungsſchacht abzuteufen der mit der II Tief
bauſohlenſtrecke der Ottoſchächte durch einen 650 m langen Quer
ſchlag verbunden wurde und eine Waſſerhaltungsmaſchine von
10 cbm Leiſtungsfähigkeit pro Minute enthielt

Man glaubte hierdurch den Betrieb der II Tiefbauſohle ge
ſichert zu haben eine Annahme die ſich als trügeriſch erwies
denn ein im Sommer 1884 oberhalb der II Tiefbauſohle einge
tretener Durchbruch der überlagernden Schlottenwaſſer ſetzte da
die Zuſchüſſe bis zu 16 cbm pro Minute betrugen die Olto
ſchächte Maſchine aber uur 10 cbm pro Minute heben konnte
den größten Theil des über dieſer Soble lagernden Feldes unter
Waſſer Erſt Ende 1886 gelang es dieſe Waſſer ſoweit zu
ſümpfen daß die II Tiefbauſohle wieder belegt werden konnte
Dieſer Durchbruch von Schlottenwaſſern und die nachherige
Sümpfung derſelben alte eine derartige Niederziehung des
Schlottenwegs alſo der Schlottenſtandwaſſer oberhalb der
II Tieſbauſohle zur Folge gehabt daß die bei einer Teufe von
151,5 bezw 158,5 m in der Schlottenregion erſoffenen beiden
Segengottesſchächte trocken gelegt wurden und man den Segen
gottesſchacht T nunmehr bis zur II Tiefbauſohle niederbringen
konnte Derſelbe erhielt eine Waſſerhaltungsmaſchine von 3 chn
Leiſtungsſähigkeit pro Minute womit eine werthvolle Verſtärkung
der auf Ottoſchacht II errichtete Waſſerhaltungsanlage erreicht
war Siehe Feſtſchrift Seite 51 und 53

Jnfolge des Durchbruches der Schlottenwaſſer bez infolge der
Niederziehung des Schlottenwegs entſtand vermuthlich durch
Zuſammenbrechen einer Schlotte deren Decke ſich unter Mit
wirkung des Gegendrucks des in derſelben angeſpannt angeſammelt geweſenen Waſſer gehalten hatte auf einem in der Nähe
der Segengoltesſchichte belegenen Äckergrundſtücke des St Katha
rinen Bergſtiftes zu Eisleben ein großer Erdfall der das Königl
Oberbergamt zu Halle als Aufſichfsbehörde der Verwaltung teues
Stiftes veranlaßle einen r gegen die

ansfelder Gewerkſchaft geltend zu machenBe ſchon z die Ausrichtung der IV und damit
zugleich der III Tiefbauſohle des Schafbreiter Neviers durch
den 1500 m öſtlich von den Segengottesſchächten in der Nähe
von Eisleben angeſetzten Clothildeſchacht erfolgen derſelbe erſoff
jedoch als in der Schlottenregion bei 248,5 mm Tiefe ſalzige
Waſſer angefahren wurden Später gelang es dieſen Scha
nach dem Kind Chaudronſchen Verfahren bis in den feſten ältern
Gyps abzubohren und durch Einbauen einer eiſernen Cuvelage
hinter welcher der Schacht 80 mm hoch betonirt wurde die zu

ießenden Waſſer bis auf das geringe unter der Auſchluß Cuve
age noch hervordringende Quantum von Liter Ninnte
zurückzudämmen worauf der Schacht bis zur IV Tiefdanſohle
weiter abgeteuft und d einen Querſchlag mit der IV Tief
bauſohlenförderſtrecke nach Norden verbunden wurde Man hatte
nämlich als im Jahre i882 der Clothildeſchacht erſoff ſofort
weiter im Liegenden einen neuen Schacht Ottoſchacht 3

1820 m lange Querſchläge zur Förderung und zur
abgeteuft um von dieſem aus das Kupferſchleferſtötz du h
e 5 zu löſen Nachdem der Förderquerſchlag das Flöß



atte erfolgte die weitere Ansrichlung des Flötzes durchAehedieh der e neagen und durch Verbindung der II und

V Tiefbanfohlenſirecke nach Süden Dann begann man im
ahre 1888 auf dem linken Flügel der IV Tieſbauſohle mit demPerhan des Flötzes Alle dieſe Arbeiten wurden begünſtigt durch

die völlige Trockenheit der durchfahrenen Gebirgsſchichten
Nur in der IV Tiefbanſohlenſtrecke nach Norden hatte man
ünterhalb der II Tieſbanſohle in der Nähe des Clothildeſchachtes
wenige Waſſer angeſahren zu deren Abdämmung man eine
Dammthür einbante Jm übrigen aber hatten ſelbſt die hoch in
das Hangende hineinrelchenden Verwerfungsſpalten den Bauen
wider Erwarten keine Waſſer zugeſührt Eine nakürliche Folge
dieſer abſoluten Trockenheit der in der IV Tiefbauſohle durch
ſahrenen Gebirgsſchichten war daß man mit der IV Tiefbau
johlenſtrecke nach Süden ſowie mit dem Hilfſsflachen ein bis
dahin von Waſſer unberührtes Steinſalzlager durchfuhr Auch
n den beiden oberen Sohlen hatte man im Flötzgraben Steinſalz
angeſahren und Bergmeiſter Schrader nimmt an daß dieſe
drei Vorkommniſſe einem d hee Lager angehören Die
Anſſchlüſſe in der IV Tiefbauſohle laſſen zur Genüge erkennen
daß man es dort mit einem d utrcke von ganz weſentlichen
Dimenſionen zu thun hat Mit der IV Tiefbanſohlenſtrecke
nach Süden ſind nämlich im ganzen 177 m mit dem Hilfsflachen
32 m Steinſalz durchfahren worden Berückſichtigt man dabei
die große Entfernung zwiſchen den beiden in Betracht kommenden
Punkten und das im Hilfsflachen in erheblich höherm Niveau
angeſahrene Steinſalzlager ſo läßt ſich aus dem Grubenbilde
ermeſſen welche bedeutende Menge Steinſalz hier erſchloſſen
worden iſt und was für ein bedeutender Hohlraum bei der Auf
loſuna dieſes Salzes durch eindringendes Waſſer entſtehen
muß

So iſt denn wohl zur Genüge dargelegt worden wie auch im
Schafbreiter Reviere die Ausrichtung des Kupferſchieferflötzes
nachdem die verſuchte Löſung deſſelben vom Hangenden
her auf große Schwierigkeiten geſtoßen war vom Liegenden
aus ſich ohne Störung durch zugehende Waſſer vollzogen hatte
und es ſomit gelungen war in einer verhältnißmäßig kurzen
Zeit ein großes Abbaufeld vorzurichten aus deſſen Verhau man
ſich eine reiche Ausbente hätte verſprechen können wenn nicht
mit Sicherheit darauf gerechnet werden mußte daß eines Tages
die zwiſchen der III und IV Tiefbanſohle noch in der Schlotten
region angeſammelten Waſſer ſich in die unterliegenden Gruben
baue ergießen würden

Das Eindringen der Schlottenwaſſer mußte ſpäteſtens erfolgen
wenn durch die Zungahme des durch den Abbau des n
flötzes entſtehenden Gebirgsdruckes ein Abreißen des Zechſteins
und eines Theiles des Gipſes ſowie eine Zerklüftung dieſer
Gebirgsſchichten eintreten würde

Das Eintreten dieſes Gebirgsdruckes welcher dadurch entſteht
daß das durch den loſen Bergeverſatz nicht gänzlich unterſtützte
Hangende ſich zu ſenken beginnt war gar nicht zu vermeiden
ja man bedurfte deſſelben ſogar um die Gewinnung der Schiefer
zu erleichtern und man ging um ihn vor dem linken Flügel der
V Tiefbauſohle durch raſchen Verhau einer großen Flötzfläche
möglichſt bald herber ſogar zu einem Bohrbetriebemittelſt Jäger ſcher ohrmaſchinen über Siehe Feſtſchrift
Seite 63 und Schrader Die Anwendung von Geſteinsbohr
maſchinen Seite 362 Als dieſer Druck ſch einſtellte folgte
ihm am 26 Juli 1885 der Durchbruch der Schlottenwaſſer die
nicht nur die Baue des SchafbreiterReviers ſondern auch die

enigen des benachbarten Glückaufer Reviers anfüllten Es er
offen aber nicht nur die unter der II Tiefbauſohle belegenen Be
triebe nein es ſtiegen die Waſſer noch weit über dieſe Sohle hinaus
Das gab zu denken Jeder Sachverſtändige mußte ſich fragen
ob man es hier nur mit Schlottenwaſſer zu thun habe oder
ob nach dem Aufgehen der Waſſer über das Niveau der II Tief
bauſohle nicht vielmehr anzunehmen ſei daß die Schlottenwaſſer
noch mit anderen höher liegenden Waſſeranſammlungen in Ver
bindung ſtanden Waren dieſe Waſſeranſammlungen vielkeicht
ſogar die beiden Mansfelder Seen deren Entfernung von den
Grubenbanen zwar 10 km betrug deren Niveau aber ca 270
Meter über der IV Tiefbauſohle des Schafbreiter Reviers lag
Dieſe Fragen konnten damals mit Sicherheit nicht entſchieden
werden aber die Zeit hat ſie beantwortet ebenſo wie die andere
Frage welche jeden eingeweihten Sachverſtändigen beſchäftigen
mußte und welche der Befürchtung Ausdruck gab ob nicht dieſer
Durchbruch der Schlottenwaſſer wiederum wie ſ Z die Nieder
ziehung des Schlottenweges bis zur II Tiefbauſohle den Eintritt
von Erdfällen und Erdbewegungen zur Folge haben werde Dieſe
Frage intereſſirte noch mehr wie die zuerſt erwähnte da ja die
Gegend in welcher diesmal die Erdſenkungen zu erwarten waren
nicht mehr wie bei dem Durchbruch der Schloltenwaſſer oberhalb
der II Tiefbauſohle zumeiſt aus Ackergrundſtücken und unbebautem
Gelände beſtand ſondern ein mit Wohnhänſern dicht beſetzter
Bezirk die Stadt Eisleben ſelbſt war

Solche Erdſenkungen konnten entweder dadurch entſtehen daß
in bereits vorhandenen Schlotten durch das Nachlaſſen des Gegen
drucks der in denſelben angeſpannt angeſammelt geweſenen Waſſer
ein Zuſammenbrechen der Schlottendecke herbeigeführt wurde
oder daß durch Neuanflöſung von bis dahin den Waſſern un
zugänglich geweſenem Steinſalz ſich zunächſt neue Hohlräume
bildeten deren Zuſammenbrechen dann ſpäter nach Auflöſung
größerer Steinſalzmengen erfolgte Jn erſter Beziehung kam
hauptſächlich das außerhalb des erwähnten tiefen Flötzarabens
Kegende Gebiet in Betracht während die Bildung neuer
Schlotten in erſter Linie innerhalb des Gebietes dieſes

a zu erwarten war da in demſelben wie die Auf
lüſſe in der II III und IV Tiefbauſohle ergeben hatten

noch bedeutende Mengen Steinſalz anſtanden welche durch den
Durchbruch der Schlottenwaſſer erſt mit Waſſſer in Ver
bindung gebracht waren und zwar in einer Weiſe
und unter Umſtänden die ihre alsbaldige Auf
löſung herbeiführen mußten Die Fläche an der die
eindringenden Waſſer ihre auflöſende Wirkung beginnen konnten
berechnet ſich in der IV Tiefbanſohle nach Süden auf 1660 qm
in dem Hilfsflachen auf circa 320 qm Dieſelbe ſtieg ſchon nach
dem die Auflöſung nur um 1 m nach jeder Richtung ſortge
ſchritten war auf circa 3080 bezw 570 am und ſo fort in
teigender Progreſſion
ortwährend mit neuen löſungsfähigen Waſſern in Berührung
gelangte indem die mit Salz angeſättigten Waſſer durch die in
nächſter 5 des Steinſalzes belegenen beiden Querſchläge der
IV Tiefbauſohle den Waſſerhaltungsmaſchinen des Schafbreiter
Revieres zugeführt wurden während gleichzeitig ſtets neue un

e Waſſer aus den überlagernden und zurückliegenden
jebirasſchichten nachdrangen Unter gleichen oder auch nur an

nähernd ähnlichen Umſtänden hat wohl niemals die Auflöſung
eines Steinſalzſtockes bezw die Bildung einer Steinſalzſchlotte
ſtattgefunden Die erſten in die Baue der IV Tiefbanſohle ein

e Waſſer werden allerdings da ſie Standwaſſer aus
teinſalzſchlotten waren weniger löſungsfähig geweſen ſein

bald aber drangen minder ſalzhallige Waſſer aus höher liegenden
n nach und als ſchließlich wie zweifellos feſtſteht
die Waſſer des ſalzigen Sees auf jenen Wegen den Grubeubauen zuſtrömten auf denen in früheren Zeiten dem See das in

den Schlotten aufgelöſte Steinſalz in Geſtalt von Soole zuge
führt worden war da konnte wohl kein Zweifel mehr daran
Jein daß jenes Steinſalzvorkommen der alsbaldigen Auflöſung
verfallen würde

Es könnte hier eingewendet werden daß auf dem Wege vom
Salzigen See bis zu den Grubenbauen die dem erſteren ent
ſträmenden Waſſer bereits durch Berührung mit Steinſalzneſtern
Gelegenheit gefunden hätten ſich in Soole umzuwandeln

Dieſer Einwand mag in etwas begründet ſein zweifellos aber
elangten die Waſſer zu dem in der IV Tiefbauſohle durch

ahrenen Steinfalzlager noch in einem Zuſtande in welchem ſie
noch in hohem Grade löſungsfähig waren was an den auf
den Ottoſchächten gehobenen Waſſern bemerkt worden iſt Letztere
enthielten obgleich ſie das Steinſalz paſſirt hatten nur 12 13

Hierzu kam noch daß das Steinſalz b

Proz Salz während die Löſungsfähigkeit des Waſſers erſt bei
26 Proz Salzgehalt aufhört

Nach dem Vorſtehenden kann nun wohl kein Zweiſel darüber
beſtchen daß infolge erwähnten Bergbanes das in der IV Tief
bauſohle des Schafbreiter Revieres durchfahrene Steinſalzvor
kommen mit Waſſern in Berührung und dadurch zur Auflöſung
gekommen iſt Danach kann auch kein Sachverſländiger in
Zweifel ſein daß dieſe Auflöſnng bei der großen Ausdehnung
des entſtandenen Hohlraumes 177 m in der Sohlenſtrecke ge
meſſen ein Nachſtürzen der Schlottendecke und damit zugleich
der überlagernden Gebirgsſchichten zur Folge gehabt haben
muß Spricht doch Herr Geheimrath Freiherr von Fritſch in
ſeinem Gutachten ſeine Verwunderung darüber ans daß dieſes
Nachſtürzen der Gebirgsſchichten nicht ſchon eher als nach einem
Zeitraum von faſt drei Jahren erfolgt iſt

Hierzu iſt zu bemerken daß I wie ſchon erwähnt die anfangs
eingebrochenen Schloltenſtandwaſſer in geringerem Maße löſungs
fähig waren als die ſpäter aus den höher liegenden Gebirgs
ſchichten und dem Salzigen See nachdringenden
2 daß die Waſſerhaltung auf den Ottoſchächten alſo die Ab
führung der mit Salz angeſättigten Waſſer und die
neuer löſungsfähiger Waſſer anfangs eine nicht ſo ſtarke war
wie früher und 3 daß die Auflöſung des Steinſalzſtockes nicht
wie bei der Schlottenbildung auf rein natürlichem Wege von
außen bezw von ob en her vor ſich ging ſondern von innen
heraus erfolgte und bei der großen Kohäſionsfähigkeit des Stein
ſalzes der erſte Einſturz vermuthlich erſt erfolgt ſein wird als
die Auflöſung bis zur Schlottendecke ſortgeſchritten bezw eine
größere Fläche deſſelben blosgelegt war Nach dem erſten Ein
ſturz iſt ſpäter das Nachſtürzen der überlagernden Gebirgs
ſchichten mit dem Fortſchreiten der Auflöſung vor ſich gegangen
Daß dieſes Nachſtürzen der hangenden Gebirgsſchichten ſich in
gewiſſem Maße bis zur Erdoberfläche fortpflanzen würde wer
wollte dies in Anbetracht der großen Ausdehnung des ent
ſtandenen Hohlraumes nachweislich 177 m in der Sohlenſtrecke
und verhältnißmäßig geringen Tiefe von 324 m bezweifeln
zumal wenn man erwägt daß die Gebirgsbewegungen innerhalb
des Gebietes des erwähnten Flötzgrabens alſo innerhalb eines
Bezirks umgingen in welchem bereits in vorgeſchichtlicher Zeit
Erdbewegungen ſtattgefunden hatten in welchem mithin die
Schichten bereits ans ihrem urſprünglichen Zuſammenhange los
geriſſen geweſen waren und wie von Herrn Geheimrath Frei
herrn v Fritſch gutachtlich dargelegt worden eine Zertrümmerung
und Verſchiebung des die hangenden Schichten bildenden unteren
Buntſandſteines zu Schollen ſtattgefunden hatte
Aber auch ohne dieſen das Nachſtürzen der hangenden Schichten

fördernden Umſtand würde wohl ebenfalls eine Fortpflanzung der
Erdbewegungen bis zur Erdoberfläche ſtattgefunden haben die
in Staßfurt und Leopoldshall das Zuſammenſtürzen
von Hohlräumen in mindeſtens gleicher Tiefe und bei ähnlichem
Deckgebirge das Eintreten von erbeblichen Erdſenkungen zur
Folge gehabt bat wie auch die Vorkommniſſe in den Bergbau
bezirken Weſtfalens und der Saarbrücker Gegend ebenfalls den
Beweis für das Geſagte liefern
Fragt man nun wo die Erdſenkungen an der Erdoberfläche

eintreten müßten ſo muß man ſich ſagen daß die zunächſt am
meiſten gefährdete Strecke über der IV Tiefbauſohlenſtrecke nach
Süden bezw zwiſchen dieſer und den Hilfsflächen lag von hier
aus mußte ſich das Senkungsgebiet in der Richtung des Flötz
grabens nach beiden Seiten hin ausbreiten Da das Zuſammen
brechen von unterirdiſchen Hohlräumen indeß nicht allein vertikale
ſondern auch ſeitliche Verſchiebungen der hangenden Geſteins
ſchichten zur Folge hat ſo war zu erwarten daß die Erdſenkungen
ſich nicht auf das vom Steinſalz eingenommene Gebiet allein
beſchränken ſondern ſich auch ſeitlich deſſelben noch Erdver
ſchiebungen e würden und zwar nimmt man an daß ſolche
Erdſenkungen ſich noch in einer Entfernung von dem Urſprungs
orte äußern können welche der Teuſe entſpricht in der das Zu
ſammenbrechen der Hohlräume ſtattfindet Man konnte ſomit
erwarten daß ſeitlich des aufgelöſten bezw in der Auflöſung
begriffenen Salzſtockes ſich bis auf ca 300 m Entfernung von den
Grenzen deſſelben noch Erdbewegungen geltend machen würden

Um feſtzuſtellen ob die innerhalb der Stadt Eisleben ein
getretenen Erdſenkungen mit jenen Vorausſetzungen überein
ſtimmen habe ich das Senkungsgebiet am 27 und 28 März d J
einer eingehenden Beſichtigung unterworfen und daſſelbe nebſt
den in Frage kommenden Grubenbauen ſowie dem durch
fahrenen Steinſalzvorkommen und den tiefen Flötzgraben in
den dieſem Gutachten beigeſügten Plane der Stadt Eisleben
einzeichnen laſſen Aus dieſem Plane geht hervor daß das Ge
biet in welchem die erſten Senkungserſcheinungen vorgekommen
ſind das iſt das Gebiet der Zeiſingſtraße in der auch das Haus
des Klägers ſteht unmittelbar über der IV Tiefbauſoblenſtrecke
nach Süden alſo genau dort liegt wo nach ſachverſtändiger An
ſicht der erſte Zuſammenbruch der neu entſtandenen Steinſalz
ſchlotte erfolgen mußte Von hier aus hat ſich das Senkungs
gebiet in der Richtung des Flötzgrabens einerſeits über die Brau
an den Steinweg andererſeits über die Bäckergaſſe hinaus
ausgebreitet
Durch ſeitliche Abweichungen der hängenden Geſteinsſchichten

haben ſich die Senkungen und Erdbewegnngen ſenkrecht zur
Richtung des Flötzgrabens bis zur Katharinenſtraße einerſeits und
den Ramberg andererſeits mithin bis zu einer Entfernung vom
aufgelöſten Steinſalzvorkommen ausgedehnt welche der Teufe
entſpricht in der letzteres durchfahren war

Es haben ſich alſo die zu erwartenden Erdſenkungen genau
dort eingeſtellt wo man ſie erwarten mußte ſo daß man ange
ſichts dieſer Thatſachen nicht daran zweifeln kann daß die
Hänſerbeſchädigungen in Eisleben mit der Auf
löſung des fraglichen Steinſalzvorkommens inurſächlichem Zuſammenhange ſtehen Trotzdem hat man
andere Gründe für die Erdbewegungen geltend machen zu können
geglaubt So hat man den ſchlechten Baugrund im Gebiete der
Eislebener Neuſtadt ſowie der durch Ausmauerung des Bettes
der Böſen Sieben hervorgerufenen Aufſtauung der Grund
waſſer eine Schuld beimeſſen wollen

Nachdem indeß die beiden anderen Sachverſtändigen ſich ſchon
dahin ausgeſprochen haben daß der Grund der Erd
ewegungen nur in der Auflöſung von Steinſalz in

tiefer liegenden Schichten zu ſuchen ſei auch jene Ein
wendungen ſchon dadurch hinfällig geworden ſind daß die Erd
ſenkungen ſich auch in dem Bezirk ſüdlich der Böſen Sieben
alſo in einer Hrn eingeſtellt haben in welcher von ſchlechtem
Baugrund und Staunng diluvialer Grundwaſſer keine Rede ſein
kann halte ich es nicht für nöthig das Unberechtigte ſolcher Be
haunptungen näher darzulegen

Auch hat man behauptet es ließe ſich das Steigen des Grund
waſſerſtandes in dem Senkungsgebiete nicht mit der Annahme
vereinbaren daß die Erdſenkungen auf Schlottenbrüche zurück
zuführen ſeien indem das Zuſammenbrechen von Hohlräumen
nothwendigerweiſe Kohäſionsunterbrechungen der nachſinkenden
Gebirgspartien und ſomit eine Niederziehung des Grundwaſſer
ſtandes durch die entſtandenen Riſſe hätte zur Folge haben müſſen
Man überſieht aber dabei daß die oberen Diluvialſchichten in
welchen die Grundwaſſer cirkuliren von den unterlagernden
Buntſandſteinſchichten durch mächtige Bettenſchichten getrennt
ſind welche bei den Erdbewegungen nicht zerreißen und
daher verhindern daß die Grnundwaſſer in die Tiefe
fallen können Daß dieſe Bettenſchichten ſelbſt an Stellen wo
eine ſtarke Beſchädigung der ar ſtattgefunden hat noch in
ungeſtörter Lagerung ſich befinden ſich nicht verbrochen und
zertrümmert zeigen hat der in der Nähe des Hauſes des Klägers
im Kaiſer ſchen Garten abgetenfte Verſuchsſchacht zur Genüge
ergeben Dieſe Bettenſchichten machen die Erdſenknngen wie
beim Braunkohlenbergbau hänſig beobachtet werden kann im
großen und ganzen mit ſie biegen ſich durch ohne zu zer
reißen ſie bilden infolgedeſſen dort wo ſie früher regelmäßig
flach oder geneigt gelagert waren jetzt eine große oder je nach

Waſſer S

dieſer Muldenbildung erklärt ſich daß die Grundwaſſer ſich
ſtauen daß Kellerüberſchwemmungen eintreten und das Waſſer
in den Brunnen ſteigt

Von ſeiten der anderen beiden Sachverſtändigen iſt dann der
Anſicht Ausdruck gegeben daß man zu nnangreifbaren Schlüſſen
über die Urſache der Eislebener Erdſenkungen nicht eher kom
men könne als bis nach Sümpfung der erſoffenen Schächte die
unter Eisleben belegenen Strecken wieder aufgewältigt und zugäng
lich gemachtworden ſeien Jchmöchte abgeſehen davon daß es noch
lange nicht feſtſteht ob überhaupt jemals oder in abſehbarer Zeit es
gelingen wird die Waſſer bis zur IV Tiefbanſohle nieder
zuziehen angeſichts dieſer Meinungsäußerungen die Frage auf
werfen Was gedenkt man denn mit einer ſolchen Ortsbeſich
tianng zu erreichen Daß das fragliche Steinſalzvorkommen
im Laufe der Zeit von den durchſtrömenden Waſſern aufgelöſt
worden iſt bezweifeln doch die Herren Sachverſtändigen jetzt
nicht auch erkennen dieſelben an daß der entſtandene Hohlraum
eingeſtürzt ſein wird Was will oder kann man an Ort und

telle noch feſtſtellen Man wird doch nur wenn man in der
2,5 m breiten und 2,2 m hohen Förderſtrecke oder in dem 3,5 m
breiten und 2,2m hohen Hilfsflachen bis zu derjenigen Stelle
gelangt ſein wird an welcher das Steinſalzvorkommen an

ren worden war plötzlich auf niedergegangenes Geſtein
toßen und vor demſelben da eine Durchfahrung des loſen Ge
birgs ſich aus wirthſchaftlichen und ſicherheitspolizeilichen
Gründen verbietet reſpektvoll Halt machend ſich ſagen müſſen
Hier ſiehſt du nichts als was dir und jedem andern

eingeweihten Sachverſtändigen auch ſchon ſeit langer Zeit be

kannt war Hat ja doch überhaupt wohl kaum
jemals in ähnlicher Weiſe der urſächliche Zu
ſammenhang zwiſchen Bergbaubetrieb und Bo
denbeſchädigung von vornherein ſo klar erkannt
werden können als in dieſem Falle

Dieſer urſächliche Zuſammenhang beſteht um den Jnhalt des
Gutachtens kurz zu wiederholen darin daß durch den Bergbau
der beklagten Gewerkſchaft an ein bis dahin völlig trocknes und
ſonſt vielleicht für ewige Zeiten von einer Auflöſung verſchont
gebliebenes Steinſalzvorkommen löſungsfähige Waſſer in großen
Mengen geführt worden ſind daß durch dieſe infolge des fort
geſetzten Pumpens ſtets erneuten Waſſer das Salzſteinvor
kommen aufgelöſt worden daß hierauf der entſtandene große
Hohlraum zuſammengebrochen iſt und daß das Nachſtürzen der
hangenden Schichten die Erdſenkungen und Häuſerbeſchädigungen
innerhalb der Stadt Eisleben insbeſondere auch die Beſchä
digung des Hagemann ſchen Hauſes zur Folge gehabt hat

Rechtsanwalt v Köller Vertreter der Beklagten beantragte
Vertagung weil ihm das ſehr umfangreiche Gutochten des
Sachverſtändigen auf das der Kläger ſich ſtützt erſt am 11 Mai
zugegangen und er noch nicht in der Lage ſei ſich darüber zu
äußern er müſſe Zeit haben ſich über den Jnhalt des Gut
achtens genügend zu informiren

Hr Rechtsanwalt Dr Kähne widerſprach dem Antrage auf
Vertagung
vom Vertreter der Beklagten vorgebrachten Gründe und weit
erwähntes Gutachten auch dem Referenten noch nicht vorgelegen

die Sache zu vertagen und zwar auf den 26 Jun
vormittags 10 Uhr

Der Vertreter des Klägers

Das Gericht beſchloß aber mit Rückſicht auf die

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Exaudi den 17 Mai predigen

Zu u L Frauen 8 Uhr Kandidat Jacobs 10 Uhr Konſ
Rath Prof D Haupt 2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter
3 Uhr Verſamml konfirm Töchter im Konfirmandenzimmer Diak
Grüneiſen Gertraudenkapelle Montag 18 Mai abends

e Bibelſtunde cand Scheffen St Ulrich 8 Uhr Digk
itte ,9 Uhr im Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße Kinder

10 Uhr Diak Heintke 2 Uhr in
der Kirche Kindergottesdienſt Oberdiakon Richter 5 Uhr Ver
ſammlung im Konfirmandenzimmer Diak Heintke Montag 3 Uhr
Verſamml konfirm Töchter im Diakonat Oberdiak Richter
Evang Jugendverein der Ulrichsgemeinde Sonntag 17 Maf
und Mittwoch 20 Mai abends 10 Uhr Poſtſtr 12 Derſ
Johanneskirche 10 Uhr Paſtor Faßmer 2 Uhr Kindergottes
dienſt Derſ Städtiſche Siechenanſtalt Vorm 872 Uhr
Pfarrgehilfe Kindervater St Moritz 8 Uhr Oberprediger
Saran 10 Uhr Diak Nietſchmann 1 Uhr Kindergottesdienſt
Oberpred Saran Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Paſtor
Nietſchmann Nenmarkt 8 Uhr Paſtor Meinhof 10 Uhr

ilfsprediger Freybe 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Jordan
onnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer

des Pfarrhauſes Breiteſtraße 29 Hilfsprediger Freybe
St Stephanns 8 Uhr Diak Wagner 10 Uhr Paulus
gemeinde Pfarrer Bach 2 Uhr Kindergottesdienſt Diak Wagner
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimath Wuchererſtr 11 2 Tr Pfarrer Bach Digkoniſſen
haus 10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha 10 Uhr Paſtor
Schröder 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Eiſentraut 5 Ühr
Feſtgottesdienſt zur Feier des 10jähr Beſtehens des Lehrlings
vereins Archidiak Müller aus Naumburg Donnerstag abends
8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath Mauer
ſtraße 7 Diak Witte Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Hifspred
Eiſentraut Domkirche 10 Uhr Dompred Lang U Uhr
Kindergottesdienſt Dompred Beelitz 6 Uhr Derſ Evang luth
Gemeinde Wuchererſt 11 2 Tr Vorm 10 Uhr Leſegottes
dienſt Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm /210
und abends 8 Uhr Predigt 11 12 Kindergottesdienſt Dienstag
abends 8/ Uhr Gebetsſtunde Pred Wieſenauer ApoſtoliſcheKapelle Jacobſtr 46 10 Uhr und i Uhr Predigt 8 Uhr öſfent
liche Vorträge Katholiſche Kirche 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr
Militärgottesdienſt 9 Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht St Norbertkirche in Giebichen
ſtein 9 i Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre und

Andacht aGiebichenſtein 8 Uhr Paſtor Meltzer Jnnere Miſſion
10 Uhr r Kunitz 1 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule
u Eröllwitz Derſ 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
aſtor Meltzer ehe Paſtor Kunitz Abends Verſamm

lung der Vereine in den Vereinslokalen
Diemitz 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen
Tholnuck ſcher Kindergottesdienſt Sonntag vorm 88 Uhr

Mittelſtr 10
Vom nächſten Sonntag 17 Mai ab wird der Abendgottes

dienſt an unſerer Kirche in Wegfall kommen und an Stelle
deſſelben während der Sommermonate Frühgottesdienſt um 8 Uhr

ehalten werdenges Der Gemeindekirchenrath zu St Laurenti f
Meinhof Paſtor

gottesdienſt Oberdiak Richter

m
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Das vem Herrn von Ca
Gutevorpachtung,

sbhurg in Halle a/S gehörige im
Kreiſe Sangerhauſen gelegene 3 mm von Station KleiEiſenbahn Nordhauſen Erfurt entferute Gut r i
einem Areal von etwa 700 Morgen ſoll auf 18 Jahre vom 1 Juli
1896 ab vervachtet werden Zur Annahme iſt ein Kapital von
60,006 Mark erforderlich P Beſichtigung wolle man ſich
an Jnuſpektor Zimmermann n Nenutzelsrode wenden Pacht Be
dingungen ſind bei Rechtsanwalt Dr Slawyk in Halle g/S Kl

8Steinſtraſze 8 zu erfahren
Mein kl Grundſtück mit Vorgarjen
Schwetſchkeſtr 20 will ich preiswerth
verkauſen Näh E Eder Spiegelſtr l

Anderer Unternehmungen halber ver
lauſe meinen ſehr gut gehenden

Gasthofin einer kleinen Stadt des Saalkreiſes
Seit über 20 en in meinem Beſitz
erfreut ſich derſelbe eines ſehr lebhaften
Zuſpruchs Umſatz 250 270 hl Lager
bier 2000 Flaſchen Weißbier 20 25 hl
Weizenbier c Preis 27000 Mk An
zahlung 9000 Mk Oſſerten unter
C 543 an die Exp d Ztg erbelen r

Cine gutgehende Reſtaurabion

mit Materlalwagrenhandel Klein
ſchlächterei 8 Morgen Feld

desgl ein Hans in welchem Flaſchen
bier Torf und Mehl Handel betrieben
wird beides ver änderungshalber bei
wenig Anzahlung ſoſort verkänſlich

Näheres durch H Schmidt in
Schwerſtedt bei Weimar a

Meine im Kreiſe Herzogthum Lauen
burg belegene

Landſtelle
Größe 14 Hektar 42 Ar mit 1,70 Hektar

Wieſen Grundſteuerreinertrag 376,86
milder Weizenboden Genoſſenſchafts
Meierei am Orte Eiſenbahnſtation
beabſichtige ich unter ſehr günſtigen
Bedingungen zu verkaufen Anzahlung

10,000 Mark aRatzeburg i /Lbg J Spehr
Ein ſehr gutgehendes Reſtaurant

iſt eingetretener Verhältniſſe halber
ſofort zu übernehmen Näh ertheilt
Fr Schmidt Halle Albrechtſtr 46
Bückerei wird ſofort zu vachten

oder kaufen geſucht Off unter
I II poſtl Naumburg

HypothekenKapital
längere Zeit feſt bis 609 der Taxe

Georg Saeclis
Schulſtrafte 7

35,000 Markt
zu 4 werden auf ein feines Eta
bliſſement als 1 Hypothek ver 7
oder ſpäter geſucht Taxwerth eirca
85,000 Gef Offerten erbeten unter
A 521 an die Exped d Ztg r

Auf nur erſte mündelſichere
Hyvotheken habe 30,000
165,000 16,000 18,000 20,000 5000
6000 u 7000 Mark per 1 Juli er zu
verleihen Oſſerten unter V 9144 an
die Exped dieſer Zeitung erbeten

Gelee jeder Höhe zu jedem
Zweck ſoſort zu vergeben

Areſſe D E A Berlin 43 a
50,000 Mark

ſuche ſofort oder 1 Juli auf mein gut
verzinsliches herrſchaftl Grundſtück im
Nordviertel zu 49 Offerten unter
I j 5407 an Rud Moſſe hier

Auf ſehr gute 2 Hypothek fuche ſof
od 7 er 12 14000 Mark zu
4 Agenten verbeten Off unter
2 520 an die Expedition d Ztg

7000 Mark
auf Hypothek zur 1 Stelle geſucht

Offerten unter F 526 an die Expe
dition dieſer Zeitung erbeten

34 35,000 Markt
werden auf erſte feine Hypothek zu
leihen geſucht Gefl Offerten unter
1212 8 an die Exp d Zig erb r

R pothels33,000 Mr zur I Stelle ſehr
gut Zinſen zu 4 wird da auf
5 Jahre feſt zu eediren geſucht Off
unter W 538 an d G d

6500 7000 Markt gegen erſte
Sicherheit zu vergeben Off unter
A 541 an die Expedition d Zig r

24,000 Mk auf 1 Hypothek
zu vergeben Näheres unter T 535
in der Expedition dieſer Zeitung

23 24,000 Mk zur 1 Stelle
auf mein nen erb Wohnhaus in beſter
Wohnlage geſucht Näheres unter
U 536 durch die Exped d Ztg r

Wer leiht Beamten 300 Mk
gegen monatliche Rückzahlung u Zinſen
per 1 Juli Angeb bitte gef poſtlagernd Salzmünde zu ſenden

Jn der Nähe des Marktes iſt

geräumiger Laden
mit Ladenſtube zum 1 Juli d J
u vermiethen Off unter M s 7522
efördert Rud Moſſe Halle

d

Taden mit Wohnnng 2c

für Klempuer
paſſend Mitte der Stadt
billig zu vermiethen Näh

in der Exp d Ztg s
Eckladen Zwingerſtr 32
mit anſtoßender kl Wohnung iſt per
1 Juli oder auch früher zu vermiethen
Es wird darin jetzt Mehlhandlung
betrieben doch eignet ſich derſelbe wegen
ſeiner ſehr frequenten Lage auch
ſür jedes andere Geſchäſt Näheres
beim Hausmann in der 3 Etage

Gr Steinſtr 11
iſt ein rLachen

geeignet für Haudſchuh HutI Uhren Korſett oder
Tapiſſerie Geſchäft zu verm

Geiſtſtraße 31 n 2 Tüden
ſofort oder ſpäter zu vermiethen Näh
durch F Carow Geiſtſtraße 5 s

Zu vermiethen
Laden m Lodenſtube
Zu erfragen Brüderſtr 3 J I 8

x I Juli zu verx miethenLaden Gr Ulrichſtr G
X Näheres im Bürſtengeſchäſt daſelbſt

Geſchäfts Etage
X große helle Räume untere Leipz Str
X per ſof od ſpäter preisw zu verm

Beſicht 3 Näh Lonis Vauch
X witz Leipziger Straße II f

Lagerkeller
trocken und mit bequemer Zufuhr an
der Straße gelegen für 70 per 1 Juli
zu verm Gr Brauhansſtraſze 17

Meckelſtraße 5
gröſzere helle Werkſtatt für Feuer
arbeiter paſſend iſt billigſt ſofort oder
ſpäter zu vermiethen r

Schuppen ſofort oder ſpäter billig zu
vermiethen Bäckerſtraſte L

a eFür Pferdehändler
beſonders eignen ſich die in unſerem
Grundſtücke in Halle a S Delitzſcher
Straſte 8 zwiſchen Perſonen und
Güterbahnhof belegen am 1 Okt er
frei werdenden Miethsränme des
Pferdehändlers Herrn Zwickert Es
ſind Wohnung Stallungen zu einigen
20 Pferden Wagenremiſe Stroh und
HeuGelaß zum 1 Oktober er auſs
Neue zu vermiethen ad
Gebr Baenſch Dölau b Halle a S
Riederlagsgebäude Kaulenberg 6
zu jedem Geſchäſt vaſſend im Ganzen
oder einzelnen Theilen zu vermiethen

Zu erfragen Kaulenberg 5 r
Ecke Geiſtſtr 15 Adler Apotheke
herrſch einger Z Etage 123 Vade
ſtube Gaseinr 2c im Ganzen od geth
zu vermiethen 8 Z davon ſehr geeignet
ſür Wohnung mit Comtoirs beſ Aus
gang für letztere Sofort oder ſpäter r

Bergſtr 6 III l f Wohn f 1 Dame
/7 beziehb Beſ Vorm Pr 280

W eſtaße 12 Soſharſeitt,
X 4 Zimmer mit reichl Zubehör Bad

760 Mk 1 Oktober zu verm
X Beſ 11 1 u 7 Näh 2 Tr s

Sternſtraſte 3
X 1 Etage 5 heizb Zimmer Keller
X nebſt Zubeh per ſofort zu verm
X Näh daſelbſt 2 Tr

Lindenſtraße 59
herrſchaftlich eingerichtete Wohnung
III Etage per 1 Okt 1896 zu verm r

Gr Steinſtr 86 III
Wohnnnug von 4 Zimmern
Küche u Corridor für 400
zu Michaelis zu vermiethen Näh

A UIuitih Co rbei

Holleumarkt Thalamtſtraße 3

berrſchaftl Etage mit Balkon zu verm
Beſicht jederzeit Näh daſelbſt oder
bei RBlume Dorotheenſtraſte 12
Kern gft Veletoge Seine
Umſtände halber anderweitig zu
miethen Näheres im Ladeſt

Wohnungen
für 800 Mark und 300 Mark zum 1
Oktober 96 zu vermiethen

Henriettenſtraße 13 r

Brandenburgerſtr 7
frdl Wohn ,2 St Zub 330 285
Mk an ruh mögl einz Leute z vrm

erderſtraße 9
herrſchaſtliche J Etage 600 Mk p a
zum 1 Juli zu vermiethen

Forſerſtr 3 nu Zubehör 1 Oktober zu verm r
Martinsberg 17 vart 6 Zimm

Bad Küche u Zub 1200 Mk 7Näb Comtoir Martinsberg 15

Die erſte Etage
im Hauſe Lützeuerſtr 2 iſt ſofort
oder ſpäter für 459 Mk zu vermiethen
durch Friedrich Caroiv Geiſtſtr 5

Arbeitsräume
und grofſfer d ver I Oklober oder früher zu vermiethengrobe Hof ſiup Valk Nonek Krauſenſtr 15

ſt möbl Zimmer mit Balkon ruhig
u ſti

Hofvarterre ea 170 Om
groſ eventnell mit

Motorkraft Gasanlage

gel bei einz Dame zu verm
Thalamtſir 3 III

Möbl Zimmer z v Alter Markt 24 x
ff mbl Z m Cab ung Martinsberg 24 J

Möhbl Zimmer m u ohne Kab zum
1 Juni zu verm

Möblirtes Zimmer mit ſep Eingang
ſofort od ſpäter frei

Mittelſtr 21

Steinweg 54 J
Möbl Zimmer m Penſ Anhalterſtr 8 J

Zum 1 Juli alleinſtehender höherer
Offizier oder
Arzt als

einer freundl Parterrewohn Göthe
ſtraße geſucht von ſelbſtſtänd gebild
älterer Dame

poſtlagernd Halle 8

Mitbewohner

Offerten sub A h 5210

Frdl Schlafſt ſof Gr Märkerſtr 16 II
Schlaſſt f 1o 2 Herrn Rathhausſtr 2 1
Anſt Schlaſſtellen offen Schülershof ös

eFür ruhige Miether
Gütchenſtraße 20 Parterre und

II Etage ſind zwei ſchön gelegene
Wohnungen unter Mitbenutzung
eines herrlichen Gartens zum
Preiſe von Mk 600 bezw Mk 550
pr 1 Oktober er zu vermiethen

Näheres zu erfahren Magdeburger
Straſze 59 im Comptoir Hof links r

Zwingerſtr 32 III
an ſchönem freien Platze iſt eine ſehr
angenehme Wohnnng 3 Stuben
1 Kammer Küche mit verſchl Corri
dor ſofort oder 1 Juli zu beziehen
Näheres daſelbſt r

arz 13 iſt die Parterre Wohnung
5 St 1 K u Zubehör Veranda
und groſzer Garten per 1 Okt er
zu beziehen Näheres daſelbſt r

Schulſtraſte 7 IIWohnung zu vermiethen an

ruhige Lenute 8
Wohnung 2 St 2 Küche und

Zub BVade und Gartenbenutzung per
1 Juli zu verm Thomaſiusſtr 8

Auguſtaſtraße 13
erſte Etage ſofort oder ſpäter zu
vermiethen

Händelſtraſje 37
Verſetzungshalber freundl Part Etage
3 St 2 K u Zub 1 Juli od ſpäter
an einzelne Leute zu vermiethen r

Hohes Parterre S gerl Str 3 St 3 Kam
n reichl Zub mit Gartenbenutzung ſof
oder 1 Jnli für 450 zu verm Näh

Mühlweg 17 I v 4 Nachm

Schillerſtraße 35
freundliche Wohnung II Et für
375 zum /7 96 zu beziehen r

Reckelſtraße 5
freundliche Wohnung geth III Et
400 zum /10 96 zu beziehen r

Steinweg 27 dicht am Rann Platz
geleg Wohnung 5 heizb Zim Küche n
Zubeh iſt umſtändehalber preiswerth
zu vermiethen Näheres daſelbſt

Wohnung
III Etage neun renovirt 5 Zimmer
nebſt Zubehör ſür 500 ſofort oder
/7 zu vermiethen rLeipziger Str 73 I l
Wohunngen im Preiſe von 380

zu vermiethen Zu erfragen r
Wolſſtr 2 part Knoech

L Friedrichſtr 34 herrſch I Etage
X 6 2 Küche u Zub p 1 Okt
X zu vermiethen Näh beim Haus

mann oder dem Beſitzer

Güterbahnhof 1
freundl Wohn I Et 580 Mk
desgl III 450 ever ſogl od ſpäter zu verm
Wohnung 55 u 45 Thlr Brunoswarte 34

Stube und Kammer Hochyparterre
für einzelne Leute 132 Mark 1 Juli
Stube 62 Mark ſoſort oder ſpäter

Alter Markt 16 r
Für Mediziner

2 hübſch möbl Wohnungen mit
Salon u Badeſt z 1 Juni an Medi
ziner oder Juriſten zu vermiethen

Loniſenſtr 14 hochparkerre
Möbl Salon Schlafzimmer mit

Badeſtube ſogl zu verm r
Gr Steinſtr 14 Eing Mittelſtr

Möbl Wohnung zu vermiethen
gen möbl Zimmer u Kabinet event

2 Zimmer freündl geſund u rubig ge
legen Ausſicht in ſtädt Anlagen Nähe
Gericht Poſt Landwirthſch Jnſtitut u
Kliniken zu vermiethen Zu erfragen
in der Exped d Ztg 156
Frdl mbl Wohn z bez Moritzkirchhof 12

Mbl Zimm ſof z vrm Gr Steinſtr 61
Gut möbl Zim z v Gr Steinſtr 22 II

Ein freundlich möblirtes Zimmer p
/5 zu vermiethen Königſtr 4 I r

erz Mboſ Kimmer Nemcyerftr 21 p

Zwei separate Woh
nungen in einem Hausewerden zum /10 1896 in Miethe
gesucht Zusammen bis 1000 Mk
Südlicher Stadttheil
Off an Hansenstein Vog

ler A G Halle a S unter
Chiftre F C 53360 8

Zwei fein möbl Zimmer
Part oder 1 Elage unhio geräunng
wenn möglich Sondereingang nächſt dem

Frauckeplatze
mit Preisang sub 1191 V an die Exp

Zeitung erbeten

Jnni gezum 1
Offerten

nicht
ordentl Leuten zum 1 Juni 1896 zu
mielhen geſucht
Preisang u B 542 an d Exp d

Stube in Mitte der Stadt
mit Angabe des Preiſes unter S 534
werden
erbeten

Frdl möbl Zimmer mit Kammer
zu weit vom Bahnhoſe

Gefl Angebote mit

ſucht große leere
Offerten

Junge Dame

durch die Expedition d Ztg

Herren in gut bürgerlichem Hauſe
Ref zur Sertügung Off unter 1154 H
an die Exped d

Ansbildung suchen vir für 2zwe
Johanni abgehende junge Mädehen
Ersatz in unserer seit 22 Jahren be
stehenden
Beste Empfehlungen

Vorzügliche Penſion finden beſſere
Gute

Ztg

Zu liebevollster Pflege u allseiti

Vamllien Peuston
G

IInlie as Thorstrasse 54verw Pastor Pritzscheu Töchter

bei

Ein j Mädchen welches ſich betr
ihrer Ausbildung in Halle anſhalten
will findet angenehme

PensionLisbeih Dahihoſf Lehr
inſtitut für Wäſche Geiſtſtr 69 I

Nähe der Alten Promenade

Koes
Annoncen

Fernſprecher 591

unter E R 53308 bei
Halle a S niederlegen

Pahrikräume
Beesener Strasse 30 Nähe
der electr Bahn ca 500 qm ganz
vorzüglich hell mit ca 10pferdiger
Dampſmaschine Dampfkessel Hei
zung und Transmission in allen
Räumen Aufeug etc etc sind mit
oder ohne Wohnung per
I Jullt d J zu verpachten

Gustav Krebs
Maschinenfabrik IIalle a S

Waſſermühlen Verkauf

Sonnabend den 16 Mai
Nachmittags 3 Uhr verkaufe
ich im Lauen ſchen Gaſthofe
zu Vackleben bei Cölleda die
dicht am Dorfe belegene Feld
mühle genannt beſtehend aus 2
Mahl 1 Spitzgang mit Trieur
1 Walzenſtuhl über 10 Fuß Ge
fälle 9 Morgen gutes Land gegen
eine von Unbekannten zu hinler
legende Bietungskaution v 300
unter günſtigen Bedingungen bei
3500 4 Anzahlung öffentlich und
meiſtbietend

Vaust, Auctionator
Cölleda i Thür ad

Glouinlwapren Geſchäft
as in der belebteſten Straße

von Querfurt belegene Grund
ſtück worin ſeit langen Jahren ein
Colonialwagren Geſchäft betrieben
wurde werde ich
Sonnabend den 30 Mai er

Nachmittags 5 Uhr
im Gaſthofe zum Schwarzen
Bär meiſtbietend verkaufen

Querfurt den 12 Mai 1896
Ehricht Concursverwalter ad
Eine im flotten Vetriebe bef

Mahl und Schueſdemihle
nebſt Päckerei direkt an der
Kreischanſſee und Stadt und
15 Minuten vom Bahnhof
entfernt iſt mit 15 Mrg Feld
und Wieſen im Ganzen oder
einzeln zu verkaufen oder zu
verpachten Ed Just

Liſſen Oſterfeld ad

Ein Haus
mit ungenirter Vermiethung in
Dresden iſt bei 10,000 Anz ver
käuſlich oder bei Caution auch Ver
pachtung Gefl Off u J G 444 an
IIansenstein Vogler A
G Dresden erbeten ad

Ein Lehrer
freiw g d Dienſte geſch 26 J
geſ u kräftig militärfrei u kürzlich
verheirathet wünſcht die Stelle
eines Correſpondenten

Buchhalters oder dergl unter
beſcheidenen Anſprüchen zu
übernehmen Geſl Off unter
O 1603 an Haaſenſtein Vogler
A Oſterfeld Thür erb ad

S o äee

leinAnnahme für aſle Zeitungen zu Originslpreisen

Ununterbrochen von früh 7 8 Abends geöffnet

Bine hübsche Villa mit Garten
nahe bei Halle g/S auch zu Restaurationszweekenpassencdt billig zu verkaufen Retlektanten wollen ihra Adr

UAaasenstein e Vogler A Ge 8

Eine Wohnung enthaltend
6 heizbare Zimmer nebſt reichlichem
Zubehör in der Nähe des Bahn
hofes hochfeine Lage iſt ver

/10 für 800 Mark zu ver
miethen Gefl Off unter Chiffre
F A 53356 ſind qu Saafenſtein

Vogler Halle aSeinzuſenden

Für ein Colonialwaareu Ge
ſchäft erſten Ranges in Halle
a S wird zum 1 Juli ein
flotter Verkäufer

mit guten Empfehlungen ge
ſucht Schriftliche Angebote werden
unter F B 53359 an Haaſen
ſtein Vogler Halleerbeten 8Lebensſtellung

Einem jungen tüchtigen Kanuf
mann welcher die dortige Gegend
kennt und bereiſt hat iſt Gelegen
heit gebolen ſich ſelbſtſtändig zu
machen Vermögen nicht erforder
lich da die betr Fabrik der Nah
rungsmittelbranche größte Unter
ſtützung bietet

Strengſte Discretion zugeſichert
und verlangt

Angebote mit Aufſchrift Selbſt
ſtändigkeit an Haasenstein

Vogler A Gi Halle ad
Ein Mann

mit der Selterwaſſerfabrikation
Patent vertraut wird bei hohem

Lohn für die Zeit vom 10 bis
20 Juni nach Rofſtla geſucht
E C Kraushanar Roßla g/H

Geſucht ein tüchtiger im
Schachtabteufen u Tübbings
ansban durchaus

e 3erfahrener Steiger
zum baldigen Eintritt Meldung
mit Referenzen Angaben unter V
T 792 an Hagfſenſtein Vogker

Berlin 8W 19 ad
J geb Mann gegenwärtig Buch

halter eines größ Leipziger Hauſes
ſucht Stelle auf Bureau für Reiſe
oder auch als Reiſebegleiter

Geſl Offerten sub J 347 an
Hanſenſtein Vogler uLeipzig erbeten

Gas Glühlicht
Recrept

Ia Glühkörper ca 21 4 koſtend ſo
fort für 300 verkänflich Off sub

812an Haaſenſtein Vogler
Berlin SW 19 a

Kartoffeln
Einige Ladungen Reichsökanzler
hat noch abzugeben

Amtsrath Wentzel
Teytfchenthal
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Halle a S
Gr Ulrichſtraße

49

einrich Facoby T

Halle a S
Gr Ulrichſtraße

49
Fen eingetroffen Preiſe ſind nur maßgebend ſoweit der Vorrath reicht

Jedes Stück in meinen Schaufenſtern iſt dentlich mit Preis verſehen worauf ich ganz beſonders aufinerkſam mache

in Waggon Glas Wage enthaltend
Liqueurgläser

5 9 10 Pf
Butterdosen

Wassergläser Weingläser
7 9 10 15 25 9 12 15 22 Pf

GlasteHer laskompotièren
7 u 9 Pf 9 19 25 u 45 PfBierbecher Bierseidel

6 St 50 Pf 0,3 0,4 0,5 20 24 Pf 5 9 25 45 Pf
Fischgläser
23 40 50 Pf

SZ

Preussischer Beamten Verein
Zu dem am Sonnabend G Juni d Nachmittags 83 Uhr in

der Sanlsehlossbraueret zu Giebichenſtein zu Ehren der Delegirten
welche am diesjährigen hier ſtattfindenden Verbandstage des Verbandes
Dentſcher Beamtenvereine theilnehmen veranſtalteten ilitür Concert
werden die Vereinsmitglieder mit ihren Damen ergebenſt eingeladen Der
Eintritt iſt nur gegen Vorzeigen der Mitaliedskarke geſtattet Kinder und
fremde Perſonen haben keinen Zutritt Abends 10 Uhr erfolgt die Rückfahrt
auf der Saale mit Dampfern und Gondeln Dabei wird auf den Saalenſern
ein Feuerwerk abgebrannt werden

Anmeldungen zur Theilnahme an dem für Sonntag 7 Juni geplanten
Ausfluge mittelſt endeſgugee nach Thale ſind bis ſpäteſtens 26 Mai
bei den zuſtändigen Herren Vertrauensmännern und ſoweit die Vereinsmitglieder
Vertrauensmannsbezirken nicht angehören bei unſerem Schriftführer rn
Oberbergamtsſekretär Wuthenau vo atenree 6 ſchriftlich zu vewirken
Die Anmeldung zur Theilnahme an dieſem Ausfluge verpflichtet zur ſpäteren

ahlung des Fahrpreiſes von 4 4 20 t die Hin und Rückfahrt Rege
etheiligung an dieſem Ausfluge iſt erwünſcht Der Vorſtand

Waldaner Braunkohlen Indugtrie Aet e
zu Waldan bei Oſterfeld Bez Halle aſS

Die diesjährige ordentliche
Generalverſammlung

findet Dienstag den 21 Juli Nachmittags 1 Uhr in Albrechts
Hötel zu Zeitz ſtatt wozu wir unſere Actionäre ergebenſt einladen

Tagesordnung
1 Erſtattung des Geſchäftsberichts über das Gelchäftsjahr 1895/96 Vor

legung der Bilanz und Erthellung der Entlaſtung der Verwaltungsorgane
2 Beſchluß über Verwendung des Reingewinnes
3 Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern
4 Wahl eines Reviſors für das Geſchäftsjahr 1896/97

Zur Theilnahme an der General Verſammlung ſiud dir er
Actionäre berechtigt welche ihre Actien bis zum 20 Juli er bei den Herren
Reinhold Steckner Halle a/S Kühne Erueſti Zeitz oder bei dem
Vorſtande der Geſellſchaft auf Fabrik Waldau bei Oſterfeld Bez Halle a/S
event bis Stunde vor Beginn der General Verſammlung bei dem derſelben
beiwohnenden Notar deponirt haben

Der Auſſichtsrath H Schaede ad
Maſchinen Techniſcher Perein Balle a S

Vereinslokal Freybergbräu Kleine Märkerſtraße
g h den 16 d Abends 9 Uhr Vortrag des Herrn

ambprath
Die Philosophee der Technäfe

wozu ſämmtliche Kollegen auch Nichtmitglieder freundlichſt eingeladen ſind r

Reichswaiſenhaus Halle a S
Bekanntmachung

des Verbandsvorſtandes für die Halleſchen Fechtvereine
Am Sonnabend den 16 Mai er Abends von S Uhr an halten

die Fechtvereme Vereinſitzung in ihren Lokalen ab und zwar
Petzold s Reſtaur Charlottenſtr 1 12 Gothe s Reſtaur Magdeburgerſtr
Freier s Reſtaur zum Markgrafen 13 Baumgärtner s Reſtaurant Ver
Schulze s Altenb Hof einsſtraßeKaiſerſäle Gr Ulrichſtraße 14 Späther s Reſtaurant Fleiſcherſtr
Kohl s Reſtaurant Königſtraße 16 Balzer s Reſtaurant Deſſauerſtraße
Bork s Reſtaurant Brauhausſtr z Deſſauer
Stemmler s Reſtaur Wuchererſtr 16 Henſchel s Reſtaurant Gr Wall
Rothe s Reſtaurant Ranniſcheſtr ſtraße 8 Wilhelmsheim
Schoke s Reſtaurant Geiſtſtraße 17 Berger s Reſtaurant Leipzigerſtr

2 Thürme Reichskanzler10 Hochmuth s Reſtaurant Forſter 18 Reſtauxant Turnerſchlößchen Frieſen

ſtraße Courier ſtraße 411 Stephan s Reſtaur Anhalterſtraße
Der Verband tagt zu gleicher Zeit dieſesmal im Reſtaurant zu den2 Thürmen in der Geittrahe s s

Truagesordunng des Verbandes
1 Bericht des Verbandsvorſitzenden über a den Stand der Sache bez des

in Halle zu erbauenden 4 Reichswaiſenhauſes und Vorleſen der von Magde
burg eingegangenen Schriftſtücke b den Stand der Sache bez Abhaltung des
1 großen Verbandsfeſtes am 3 Pfingſtfeiertage in den Kaiſerſälen c über
die Beſtreitung der aus dieſem Feſt reſultirenden Koſten über Vereinsab
zeichen welche ein hieſiger Juwelier in hochherziger Weiſe ev gänzlich koſtenlos
liefern wird e Entſendung von Delegirten zu dem in Magdeburg ſtattfindenden

Congreß 2 h e hereſt5 geit FechDiejenigen Herren we erelts vor längerer Zeit Fechtſchulen zumVertrieb erhielten ohne bisher Rechnung gelegt zu haben werden zur Zericht

erſtattung über ihre Thätigkeit bezw behufs Rückſprache mit dem Verbands
Kaſſirer Herrn Mete dringend erſucht ſich am genannten Verelnsadend voll
zählig in den 2 Thürmen elnzufinden

Die Herren Reſtaurateure von Halle a/S und Umgebung welche ge
willt ſind dem Verband betzutreten wollen ſich gefälligſt mit dem Vorſitzenden
des Verbandes Herrn Vsbek Meckelſtraße 19 II in Verbindung ſetzen

Halle afe den 15 Mai 1896 Der Verbands Vorftand
Vienenzüchterverein von Halle n Imgegend

Am Sonntag den 17 Mal er Nachmittags punkt
S Uhr findet die ordentl Mongtsverſammlung in Bauer s

Renganrant Rathhausgaſſe Nr 3 Halle ſtatt
Tages ordnung Die verſchiedenen Vienenraſſen und welche haben ſich

in unſerer Gegend am beſten Hewährt Referent der Unterzeichnete Ver
ſchiedene Eingänge c Gäſte willkommen Um zahlreiches und pünktliches
Erſcheinen biktet Der Vorſtand J A Tretrop

O 90 r

25 38 45 Pf
Kinderseidel

ſowie ſämmtliche ins Glasfach ſchlagende Artikel o ſpottbillig

Sturz u Wassertiaschen Bierservice
20 25 35 40 50 Pf

Käseglocken Zuckerdosen Wasserservice
20 25 35 45 Pf 10 20 25 Pf Krug mit 2 Gläſern 45 Pf

Fliegenfänger Konditorpokale mit Deckel

i9 Pf 45 65 PfBlumenvasen Milchflaschen
10 15 19 20 25 38 45 Pf 7 Pf

Bekanntmachung
Der Umtausch der von uns ausgestellten

Interims Scheine zu 39 Sächsisehen Provinzial
Pfandb riefen

gegen die definitiven Stücke von 39/0 Sächsischen landschaftlichen Pfandbriefen
mit Coupons über die Zinsen vom 1 Janwar 1896 ab und Talons erfolgt

von Dienstag den 1I0 Mat er ab
bei der Rönigtiehen Haupt Seehandiungs Kasse in Berlin
und bei den Herren Hermann Arnhold Co Bank Commanädtt
Gesellsehafſt in Halle a/SVom 9 Juni cr ab findet jedoch der Vmtauseh nur noch bei der Königlichen
Haupt Seehandlungs Kasse statt

Berlin den 12 Mai 1896Cönigilche General biroction der Seohandlungs Vocietät

Drste Iandelslehranstalt zu Ialle
R Gollasch Landwehrfſtrafte 7 rDieſe älteſte Privat Fachſchule des bieſigen Platzes empfiehlt ſich allen

die eine gedlegene kaufm Fachbildung ſuchen Lehrfächer Buchführung kaufm
Rechnen Schönſchreiben Franz Engl c Einzel Unterricht Proſpect frauco

Die Gemälde Ausſtellung

Groſte Steiuſtraſte Nr 9
im Hauſe des Wageunfabrikanten Herrn Lindäner

iſt täglich von morgens 9 Uhr geöffnet
Joseph Sander Kunſthändler aus Düſſeldorf

Dilige Anzigogelegeiſe

1 Möbelwagen geht leer den 31 6 von Wittenberg nach Halle
2 gehen ſofort von Eilenburg nach Halle
1 geht Anfang Junt von Leipzig nach Halle s

Näheres Magdeburger Straße 9 II Sichting

Halle
Grosse Steinstrasse I

Ecke Grosse Ulrichstrasse rr S Fari Koons
K Nüährzwieback

beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau
und iſt wie kein anderes Nährmittel ge
eignet das Kind vor den Folgen fehler

l bafter Ernährung als Scrophuloſe Drü
ſen Darmkatarrhe Rhachitis Knochen
kraukheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Paqueten zum 10 20
n

Pfg Verkauf in

e u
30 60

e S OVarl Koch s Mährzwieback Pabrik
M h Herrenftraße

Gegründet c I Höhe1838 a III 530 Meter
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen d

im Thüringer WaldeKlimatiſcher Kurort und Sommerfriſche J Ranges

Altrenommirte Waſſerheilanſtalt für Nerven und Gichtkranke Gläuz
Kurerfolge Proſpecte durch den Maglſtrat die Badedirection und das Badecomité

e
38

c

S
S

B

V

Auhaltiner Vereinignung
Wir laden hierdurch ſämmtliche Milglieder und ſonſtige in Halle und

Umgebung wohnenden geborenen Auhaltiner welche ſich am 23 Mai
an der Fahrt nach Defſſan zum Jnbiläums Feſtzuge betheiligen wollen
zur Beſprechung Sonntag den 17 Mai nach der Halleſchen Aetien
Branerei 3 Uhr Nachmittags ganz ergebenſt ein r

Der Vorſtand der Anhaltiner Bereinigung

Krug mit 6 Gläſern 0,95 1,10 1,50 M
Pfeffer u Salzgefüsse

Liqueurservice
0,95 1,25 1,65 1,90 M

7 8 Pf
Pinmachegläser

6 9 12 18 22 Pf

Aeltere Herren
die gewillt ſind an einem
Stenographie Cursus

nach dem am meiſten verbrelteten
System Gabelsberger

theik zu nehmen belieben gefl Offerten
sub E P an Haaſenſtein Vogler

G hier einzuſenden

Damen Koſſtüme
vom Einfachſten bis zum Eleganteſten
fertigt unter Garantie guten Sitzes
Emiung Siebert Thorſtr 15 II,

früher 6 Jahre erſte Koſtümarbeiterin
im Hauſe des Herrn Bruno Freytag

2 große Doppelpulte
jedes ea 2,5 m lang gut erhalten
wegen Veränderung nnſ Coutore
ſofort preiswerth zu verkaufen

Wegelin Hübner
Maſchinenfabrik n Eiſengieſzerei

Vierdruckapparate Fabrik
Gas und Waſſeranlagen

Nenanlagen Umänderungen e
Reparatunren ſämmtl Erſatztheile
Aug Hoske Graeger s Nachf
vis vis Geiſtſtr 55 d Adlerapotheke

Gelegenheit für Brantleute
Wegen Auflöſung verk ich in herrſch

Wohng die ſämmtl modernen Möbel
2 hochf Plüſchgarnit 2 franz Bettſt
2 kl Spiegel Schränke
Verticows Tiſche Stühle Sophas u
v ferner neue Betten ſehr billig
Teppiche Gardinen Wäſche Lampen
Haus u Küchenger im Ganzen und
Einzelnen an Private ſpottb 9 12 u

7 Zinksgartenſtraſje 14 I

Viel besser
als Putzpomade

Jeder Versneh führt zu
dauernzder Benutzung

Ueberall vorräthig in Dosen S
à 10 und 25 Pfg ad

Eränder u alleiniger Fabrikant
Fritz Schulz jun Leipzig

Neu eröffnet
Atelier für Stickereien
Stickereien und Aplicationen auf

Kleider Mäntel Decken u ſ w werden
auf Schnur Kurbel Sutachier und
Languettiermaſchinen modern augefert

r Hermannſtr 7 I
Bitte verſuchen Sie

T7

Auskünfte
über Gleschſts u Privatverhüält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Platze der Welt

Beyrich Groeve
ationales Auskunftshurean

Halle a Leipz Str 101 Fernepr 625
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